
 bo. Stade.  Die Verkehrswach-
ten Buxtehude und Stade bieten 
Autofahrern ab 65 Jahren den 
Kursus „Fit im Auto“ an. Bei einer 
20-minütigen Fahrt mit einem 
Fahrlehrer im Fahrschulwagen 
durch Stade können Senioren 
ihre eigene Fahrtüchtigkeit kri-
tisch betrachten. Außerdem 
werden sie auf Neuerungen im 
Straßenverkehr hingewiesen. 

 Anschließend steigen die 

Senioren in ihren eigenen Pkw 
um. Auf dem Trainingsplatz in 
Bützfleth wird der Fahrersitz 
korrekt eingestellt und im Bei-
sein des Fahrlehrers die Gefah-
renbremsung geübt.
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am Mittwoch, 29. August und 
12. September, von 8 bis 13 Uhr 
statt; Gebühr: 30 Euro; Anmel-
dung erforderlich unter  �  
04141 - 529687 (AB).

Fahrlehrer helfen Senioren am Steuer

 ab. Bassenfleth. 
 Besuchern des Bassen-
flether Strandes, die 
mit dem Auto unter-
wegs sind, steht jetzt 
mehr Parkraum zur 
Verfügung: Ein Teil der 
Parkplatzerweiterung 
wurde jüngst freige-
geben. Der Bauhof 
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Schilder aufgestellt, 
um auf die vergrößer-
>0� �7I.30� ,?180<6=,8�
zu machen.
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weiter zu vergrößern, 
plant die Gemeinde die restlichen 
Bauarbeiten nach Saisonende 
durchzuführen. Damit der Rasen 
,8� �04.3� 94.3>� -0=.3I/42>� A4</�
und die Deichsicherheit  darunter 
leidet, werden alle Besucher gebe-
ten, auf dem Weg zum Strand nur 
die Deichtrep-
pe zu benut-
zen. Im Bereich 
des Deichfu-
ßes soll in Kürze 
ein Schutzzaun 
errichtet werden.

A u ß e r d e m 
werden alle 
Besucher gebe-
ten, die Halte-
v e r b o t s s c h i l -
der an der 
Straße am Deich 

zu beachten und die Ein- und 
Ausfahrten der Anwohner freizu-
halten.

Die Samtgemeinde wird dies 
kontrollieren und kündigt an, bei 
Nichtbeachtung mit Strafzetteln 
und Abschleppen reagieren. 

Bassenflether Strand mit mehr Parkraum

Neue Parkplatzfläche 
teilweise freigegeben

Aufgestellte Schilder weisen auf die neue 
Parkfläche hin    Fotos: Gemeinde Hollern-Twielenfleth   

Die Parkfläche soll nach der Saison weiter 
vergrößert werden

 jd. Ohrensen.  Ein als Mör-
der verurteilter Angehöriger 
einer NS-Eliteeinheit stirbt - 
und in seiner Todesanzeige 
wird ausgerechnet der von 
Nazis ermordete Theologe Die-
trich Bonhoeffer zitiert. Eine 
Unbedachtsamkeit der Hinter-
bliebenen, der Versuch einer 
Reinwaschung von den Taten 
oder ein bewusster Affront 
gegenüber den Familien der 
Opfer? Der in Italien wegen 
seiner Mitwirkung an Wehr-
machtsmassakern gegen-
über der Zivilbevölkerung in 
":</4>,7409� <0.3>=6<I1>42� D?�
lebenslanger Haft verurteilte 
Ex-Wehrmachtssoldat Alfred L. 
ist kürzlich im Alter von 93 Jah-
ren verstorben. Die Strafe für 
die ihm zu Last gelegten Taten 
musste der pensionierte Förs-
ter aus Ohrensen nie antreten. 
Vor diesem Hintergrund sorgt das 
Bonhoeffer-Zitat für reichlich Empö-
rung in Italien.
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geborgen...“, heißt es in einem der 
bedeutendsten geistlichen Gedich-
te, die je geschrieben wurden. Die 
Zeilen stammen aus der Feder des 
NS-Regimegegners Dietrich Bon-
hoeffer - verfasst im Dezember 1944 

in Gestapo-Haft, wenige Monate 
bevor er im KZ Flossenbürg auf per-
=J974.309� �01037� �4>70<=� 203I92>�
wurde. Dass sich diese bewegenden 
Worte nun auf der Traueranzeige 
von Alfred L. finden, der laut Urteil 
des obersten italienischen Gerichts-
hofes an grausamen Massakern der 
aus Kriegsfreiwilligen bestehenden 
Wehrmachts-Elitetruppe „Divisi-

on Hermann 
Göring“ betei-
ligt war, hal-
ten der Ver-
treter des 
italienischen 
Opferverban-
des sowie der 
Bürgermeister 
der betroffe-
nen Gemeinde 
Palagno (bei 
Modena) für 
„befremdend“.

„Wir wissen 
nicht, was mit 
der Seele des 

ehemaligen Feldwebels L. passie-
ren wird“, schreiben Opfervertreter 
Roberto Tincani und Bürgermeister 
Fabio Braglia in einer Stellungnah-
me an das WOCHENBLATT. Auch 
in der italienischen Presse werde 
(9@0<=>I9/94=� /,<K-0<� 20I?H0<>��
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einen Zusammenhang mit Bon-
hoeffer gebracht werden kann, sagt 
Matthias Durchfeld vom Institut 
„Istoreco Reggio Emilia“. Durchfeld 
ist Co-Autor des Films „Die Geige 
Cervarolo“, der sich mit den grau-
samen Ereignissen von 1944 sowie 
dem Prozess gegen L. und dessen 
!4>>I>0<�-0=.3I1>42>�?9/�/0<�,?.3�49�
Harsefeld für Furore sorgte.

Die blutigen Gewaltexzesse, die 
/40� *03<8,.3>=��4@4=4:9� 48� !I<D�
und April 1944 in den zur Gemein-
de Palagno gehörenden Bergdör-
fern Monchio, Susano und Costrig-
nano - dort wurden 136 Menschen 
regelrecht abgeschlachtet -  sowie 
am Monte Falterone verübt hatten, 
wurden erst 2011 durch das Urteil 
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na juristisch aufgearbeitet. 
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blieben unbehelligt. Der Rich-
terspruch, der in Abwesenheit 
/0<� �92067,2>09� 201I77>� A?<�
de, blieb für ihn folgenlos, da 
Deutschland ihn nicht gegen 
seinen Willen ausliefern durfte. 

Die deutsche Justiz sah 
von einer Strafverfolgung ab. 
�0<� D?=>I9/420� &>,,>=,9A,7>�
0<67I<>0�� /,==� 0490� 49/4@4/?�
elle Tatbeteiligung angeblich 
nicht nachweisbar sei. Weite-
re Optionen wie die Vollstre-
ckung eines EU-Haftbefehls 
oder die Verbüßung der Strafe 
49�04908�/0?>=.309��01I9294=�
wurden von der Staatsanwalt-
schaft offenbar nie ernsthaft 
erwogen. 

Die italienischen Gerich-
te stützten ihre Urteile unter 

anderem auf abgehörte Telefonge-
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geführt hat. L. habe in den Telefona-
ten die Tötung von Frauen und Kin-
dern zugegeben, schreiben Tincani 
und Braglia. Auch sein Kriegstage-
buch wurde herangezogen: „Missi-
:9�20209��,9/09� 49�/0<�"I30�@:9�
Modena. Reiche Beute an Schinken“, 
hatte L. darin lapidar notiert.

Für Durchfeld stellt sich die Frage, 
was Ls. Familie dazu gebracht hat, 
Bonhoeffer zu zitieren: „Das zeigt 
offenbar, dass man nicht gewillt ist, 
die Taten des Vaters oder Opas auf-
zuarbeiten.“ Ein kleiner Brief an die 
Opfer-Angehörigen in Monchio, in 
der die Verwandten von L. einfach 
9?<�0<67I<09��/,==� =40�/0==09�',>09�
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ße Hilfe, das kollektive Trauma, das 
Jahrzehnte nach Kriegsende dort 
noch immer die Menschen beherr-
sche, ein wenig zu überwinden: 
G�40��<I?07>,>09�=49/�49��>,7409�9:.3�
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kert.“

Opferverband kritisiert Theologen-Spruch auf Todesanzeige des verurteilten NS-Mörders Alfred L.

Empörung in Italien 
wegen Bonhoeffer-Zitats

Beim Prozess im italienischen Verona wurde Alfred L. in 
Abwesenheit wegen Mordes verurteilt   Foto: Archiv/privat   

Matthias Durchfeld mit einem WOCHENBLATT-Ar-
tikel über die Verurteilung von Alfred L.    Foto: jd

 (jd).   Mit dem Schulbeginn 
endet auch die parlamentari-
sche Sommerpause im Land-
tag in Hannover. Damit hat auch 
unsere Abgeordneten aus der 
Region der politische Alltag wie-
/0<�� �0<04>=� 49� /0<� K-0<9I.3=>09�
Woche findet die erste Plenar-
sitzung des zweiten Halbjahres 
statt. Das WOCHENBLATT hat die 
CDU-Landtagsabgeordneten Kai 
Seefried, Helmut Dammann-Tam-
ke und Heiner Schönecke gefragt, 
wie sie die parlamentarische Pau-
se verbracht haben und mit wel-
chen Themen sie in die neue Sit-
zungsperiode starten.

 Kai Seefried 
  WOCHENBLATT:  Was haben Sie 

in den Ferien gemacht?   
 Seefried:  Ich war eine Woche 

mit meiner Familie im Urlaub und 
wir haben Auszeiten am Krauts-
ander Elbstrand genutzt. Ansons-
ten war ich viel in meinem Wahl-
kreis unterwegs. Zur Zeit befinde 
ich mich auf der Sommertour 
,7=� �090<,7=06<0>I<� /0<� ��(� 49�
Niedersachsen. Sommerpause 
bedeutet lediglich, dass der Parla-
mentsbetrieb ruht.

  WOCHENBLATT : Welche poli-
tischen Themen stehen für Sie per-
sönlich als nächstes auf der Agen-
da?  

 Seefried: � �7=� �090<,7=06<0>I<�
steht für mich der Landespartei-
tag Anfang September im Vorder-
grund. Für meine Landtagsarbeit 
als Stader Abgeordneter stehen 
für mich die Themen A20 und das 

LNG-Terminal Stade ganz oben. 
Ich bin zuversichtlich, dass wir bei 
beiden Themen gut unterwegs 
sind.  

  WOCHENBLATT:  Wann dürfen 
wir Ihren nächsten Redebeitrag im 
Plenum erwarten?  

 Seefried:  Wir haben noch keine 
Tagesordnung für die kommen-
de Landtagssitzung. In jedem Fall 
wird aber das Thema A20 auf dem 
Programm stehen, da die Grünen 
einen Planungsstopp fordern. Das 

lehne ich ab. Mit der CDU ist die 
Regierung endlich wieder hand-
7?92=1I342�?9/�A4<� 6J9909�A4.3�
tige Infrastrukturprojekte starten.

  WOCHENBLATT:  Was wird aus 
Ihrer Sicht das wichtigste Thema 
für die Landespolitik bis Jahresende 
sein?  

 Seefried:  Endlich die Themen 
Unterrichtsversorgung, Schulaus-
fall und Lehrerabordnungen in 

den Griff bekommen! Eltern, Schü-
70<� ?9/�  03<6<I1>0� 0<A,<>09� D?�
%0.3>� 803<� )0<7I==74.3604>�� ):8�
Kultusminister erwarte ich mehr. 
Die CDU hat den Weg für 1000 
neue Lehrerstellen frei gemacht 
und gute Grundlagen geschaffen, 
um die Probleme im Schulsystem 
anzugehen. Das geht natürlich 
nicht von heute auf morgen - die 
Initiativen müssen vom Minister 
ausgehen. Ich werde das Thema 
weiter vorantreiben, mir liegt die 
Bildung unserer Kinder, auch 
selbst als Vater, am Herzen.

 Helmut Dammann-Tamke 
  WOCHENBLATT:  Was haben 

Sie in den Ferien gemacht?  
 Dammann-Tamke:  Ich habe 

die ersten drei Wochen auf mei-
nem Hof gearbeitet und die Tiere 
versorgt - als Urlaubsvertretung 
für unseren Mitarbeiter. Das war 
ein Vollzeitjob, aber auch mal ein 
guter Ausgleich zu meiner sons-
>4209�'I>42604>���40� <0=>74.30�+04>�
habe ich damit verbracht, die 
Papiere für den Hof auf Vorder-
mann zu bringen sowie Behör-
/092I920� D?� 0<70/4209�� +?8�
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Abgeordnetenzeit bin ich nicht 
auf Sommertour gegangen. Ich 
war aber auch schon überall.

  WOCHENBLATT:  Welche poli-
tischen Themen stehen für Sie per-
sönlich als nächstes auf der Agen-
da?  

 Dammann-Tamke:  Das The-
ma Trockenheit steht für mich 
ganz oben. Die Frage, wie mit 

Dürreperioden umzugehen ist, 
wird eine große gesellschaftspo-
litische Diskussion entfachen. Als 
agrarpolitischer Sprecher meiner 
Fraktion habe ich die Aufgabe, 
einen Beitrag zu dieser Debatte 
zu leisten. Die jetzigen Wetterex-
treme sind Folgen des Klimawan-
dels. Auch die Landwirtschaft ist 
hier gefordert: Gerade bei der 
)4033,7>?92�09>=>03>�6748,=.3I/�
liches Methangas. Das Gas könnte 
herausgefiltert werden, doch das 
geht nur in geschlossenen Stal-
lungen. Das würde mit dem Tier-
wohl kollidieren: Wie soll dann 
Weidegang möglich sein? 

  WOCHENBLATT:  Wann dürfen 
wir Ihren nächsten Redebeitrag im 
Plenum erwarten?  

 Dammann-Tamke:  Ich den-
ke, zur Dürrekatastrophe in der 
Landwirtschaft wird es eine aktu-
elle Stunde im Landtag geben. 
Dann habe ich bestimmt etwas zu 

diesem Thema zu sagen.
  WOCHENBLATT:  Was wird aus 

Ihrer Sicht das wichtigste Thema 
für die Landespolitik bis Jahresende 
sein?  

 Dammann-Tamke:  Der erste 
gemeinsam von der rot-schwar-
zen Koalition ausgearbeitete 
Haushalt wird uns bis zum Jahres-
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es vor allem um Ausgabendiszip-
lin: Am Ende muss eine schwarze 
Null stehen. Aber auch die Flücht-
lingspolitik - Stichwort Ankerzen-
tren - ist ein Thema von großer 
Bedeutung. Hier dürfen wir die 
Debatte nicht dem rechten Rand 
überlassen.

 Heiner Schönecke 
  WOCHENBLATT : Was haben Sie 

in den Ferien gemacht?   
 Schönecke:  Ich habe viele Ter-

mine in meinem Wahlkreis wahr-
genommen und mich dort vor 
allem mit den Straßenbaumaß-
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Urlaub habe ich wie jedes Jahr auf 
Helgoland verbracht.

  WOCHENBLATT:  Welche poli-
tischen Themen stehen für Sie per-
sönlich als nächstes auf der Agen-
da?  

 Schönecke:  Mit Sicherheit 
werde ich mich intensiv mit der 
schwierigen Verkehrssituation 
für die Pendler nach Hamburg 
-0=.3I1>4209�� �40� @40709� �,?=>07�
len sind derzeit ein großes Pro-
blem. Auch die Fahrstuhlmisere 
an den Bahnhöfen habe ich auf 
dem Zettel. Der neue Fahrstuhl in 

Tostedt ist schon wieder ausgefal-
len.

  WOCHENBLATT:  Wann dürfen 
wir Ihren nächsten Redebeitrag im 
Plenum erwarten?  

 Schönecke:  Im Septem-
ber-Plenum wird sich der Land-
tag mit der HVV-Erweiterung um 
04909� D?=I>D74.309� %492� -0=.3I1�
tigen. Dann ist auch eine Rede 
von mir vorgesehen, in der ich die 
Verhandlungen mit dem HVV, die 

D?=I>D74.309� �:=>09� 1K<� /,=�  ,9/�
und die Auswirkungen auf die 
Pendler thematisiere. 

  WOCHENBLATT:  Was wird aus 
Ihrer Sicht das wichtigste Thema 
für die Landespolitik bis Jahresende 
sein?  

 Schönecke:  Neben dem Haus-
halt sind nach meiner Meinung 
die Bildung, die Sicherheit und 
der Verkehr ganz wichtige Hand-
lungsfelder für die Landespolitik.

Was haben unsere Landtagsabgeordneten „auf dem Zettel“?  Fragen an Kai Seefried, Heiner Schönecke und Helmut Dammann-Tamke

Die Ferien sind vorbei: Jetzt wird wieder Politik gemacht

Kai Seefried   Fotos: CDU/privat   

Helmut Dammann-Tamke

Heiner Schönecke 

6 PanoramaSeite 11. August 2018

adm
Neue Stader 11.08.2018


